
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets ©  Veröffentlichungsnummer:  0  6 3 6   3 2 7   A I  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  94110930.8 

@  Anmeldetag:  14.07.94 

int  ci  6  A47B  8 8 / 0 0  

®  Prioritat:  28.07.93  AT  1499/93  ©  Anmelder:  Julius  Blum  Gesellschaft  m.b.H. 
28.07.93  AT  1500/93  Industriestrasse  1 
21  .09.93  AT  1  900/93  A-6973  Hochst  (AT) 

@  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  @  Erfinder:  Rock,  Erich 
01.02.95  Patentblatt  95/05  Kuferstrasse  7 

A-6973  Hochst  (AT) 
©  Benannte  Vertragsstaaten:  Erfinder:  Brustle,  Klaus 

AT  DE  FR  GB  IT  Ruttenen  5 
A-6973  Hochst  (AT) 
Erfinder:  Dubach,  Fredi 
Kemptnerstrasse  6 
CH-8345  Adetswil  (CH) 

©  Vertreter:  Hofinger,  Engelbert,  DDr.  et  al 
Patentanwalte  Torggler  &  Hofinger 
Wilhelm-Greil-Strasse  16 
A-6020  Innsbruck  (AT) 

©  Vorrichtung  zur  Befestigung  der  Frontblende  einer  Schublade  an  Schubladenzargen. 

CM 
PO 
CO 
PO 
CO 

©  Eine  Vorrichtung  zur  Befestigung  der  Frontblen- 
de  (4)  einer  Schublade  an  Schubladenzargen  (17), 
mit  einem  an  der  Frontblende  (4)  befestigten  Halte- 
teil  (7)  und  einem  an  einer  Schubladenzarge  (17) 
befestigten  Tragteil  an  jeder  Seite  der  Schublade. 
Die  Halteteile  (7)  sind  mit  den  Tragteilen  kuppelbar 
und  eine  Feder  (6)  ist  vorgesehen.  Die  Feder  (6), 
vorzugsweise  eine  Schraubenfeder,  ist  in  Längsrich- 
tung  der  Schubladenzarge  (17)  zwischen  dem  Trag- 
teil  und  dem  Halteteil  (7)  wirksam.  Bei  montierter 
Frontblende  (4)  ist  eine  begrenzte  Relativbewegung 
des  Halteteiles  (7)  zum  Tragteil  entgegen  der  Feder- 
wirkung  möglich. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zur  Befestigung  der  Frontblende  einer  Schublade 
an  Schubladenzargen,  mit  einem  an  der  Frontblen- 
de  befestigten  Halteteil  und  einem  an  einer  Schub- 
ladenzarge  befestigten  Tragteil  an  jeder  Seite  der 
Schublade,  wobei  die  Halteteile  mit  den  Tragteilen 
kuppelbar  sind  und  eine  Feder  vorgesehen  ist. 

Eine  derartige  Vorrichtung  ist  beispielsweise 
aus  der  EU-B1  0  267  477  bekannt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung 
der  eingangs  erwähnten  Art  dahingehend  zu  ver- 
bessern,  daß  sie  eine  Federung  für  die  Frontblende 
bietet,  wenn  die  Schublade  zu  schwungvoll  in  den 
Möbelkorpus  eingeschoben  wird.  Auf  diese  Art  und 
Weise  werden  nicht  nur  grobe  Erschütterungen 
vermieden,  sondern  es  wird  auch  der  Halt  der 
Dübel,  mit  denen  die  Halteteile  in  der  Frontblende 
verankert  sind,  verbessert. 

Die  erfindungsgemäße  Aufgabe  wird  dadurch 
gelöst,  daß  die  Feder,  vorzugsweise  eine  Schrau- 
benfeder,  in  Längsrichtung  der  Schubladenzarge 
zwischen  dem  Tragteil  und  dem  Halteteil  wirksam 
ist  und  daß  bei  montierter  Frontblende  eine  be- 
grenzte  Relativbewegung  des  Halteteiles  zum  Trag- 
teil  entgegen  der  Federwirkung  möglich  ist. 

Nachfolgend  werden  verschiedene  Ausfüh- 
rungsbeispiele  der  Erfindung  anhand  der  Figuren 
der  beiliegenden  Zeichnungen  beschrieben. 

Fig.  1 
zeigt  schaubildlich  einen  Möbelkorpus  mit  einer 
Schublade,  wobei  die  Frontblende  im  Bereich 
einer  Schubladenzarge  abgeschnitten  gezeich- 
net  ist, 
Fig.  2 
zeigt  schaubildlich  und  auseinandergezogen  die 
Schubladenzarge,  die  Vorrichtung  zur  Befesti- 
gung  der  Frontblende  und  die  Schienen  einer 
Ausziehführungsgarnitur, 
Fig.  3 
zeigt  einen  Querschnitt  durch  eine  Schubladen- 
zarge  und  durch  die  Schienen  der  Führungsgar- 
nitur, 
Fig.  4 
zeigt  ein  Schaubild  des  vorderen  Endes  einer 
Schubladenzarge,  mit  der  Vorrichtung  zur  Befe- 
stigung  der  Frontblende,  wobei  die  Schubladen- 
zarge  aufgerissen  ist, 
Fig.  5 
zeigt  schaubildlich  und  auseinanderzogen  die 
Teile  der  Vorrichtung  zur  Befestigung  der  Front- 
blende, 
Fig.  6  und  7 
zeigen  jeweils  eine  Seitenansicht  einer  Schubla- 
denzarge  und  der  Vorrichtung  zur  Befestigung 
der  Frontblende, 
Fig.  8 
zeigt  einen  Horizontalschnitt  durch  eine  Schub- 
ladenzarge  und  die  Vorrichtung  zur  Befestigung 

der  Frontblende, 
Fig.  9 
zeigt  schaubildlich  und  auseinandergezogen 
eine  Schubladenzarge  mit  einer  Ausziehführung 

5  und  einer  Vorrichtung  zur  Befestigung  der  Front- 
blende  gemäß  einem  weiteren  Ausführungsbei- 
spiel, 
Fig.  10 
zeigt  auseinandergezogen  die  Teile  der  Vorrich- 

io  tung  zur  Befestigung  der  Frontblende, 
Fig.  11 
zeigt  ein  Schaubild  eines  geschnittenen  Haltetei- 
les, 
Fig.  12 

75  zeigt  das  vordere  Ende  einer  Schubladenzarge 
mit  eingesetzter  Vorrichtung  zur  Befestigung  der 
Frontblende, 
Fig.  13  und  14 
zeigen  je  eine  Seitenansicht  einer  Schubladen- 

20  zarge  und  der  erfindungsgemäßen  Befesti- 
gungsvorrichtung, 
Fig.  15 
zeigt  einen  Horizontalschnitt  durch  eine  Schub- 
ladenzarge  und  die  erfindungsgemäße  Vorrich- 

25  tung  zur  Befestigung  der  Frontblende, 
Fig.  16 
zeigt  eine  Seitenansicht  der  Vorrichtung  zur  Be- 
festigung  der  Frontblende, 
Fig.  17 

30  zeigt  schaubildlich  und  auseinandergezogen  die 
einzelnen  Teile  der  Vorrichtung  zur  Befestigung 
der  Frontblende, 
Fig.  18 
zeigt  ein  Schaubild  eines  Halteteiles  gemäß 

35  dem  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  16  und 
17, 
Fig.  19  bis  21 
zeigen  jeweils  Seitenansichten  eines  weiteren 
Ausführungsbeispieles  der  erfindungsgemäßen 

40  Vorrichtung  in  verschiedenen  Stadien  des  Ein- 
hängens  der  Frontblende, 
Fig.  22 
zeigt  schaubildlich  die  Teile  der  Vorrichtung  vor 
dem  Einhängen  der  Frontblende, 

45  Fig.  23 
zeigt  schaubildlich  die  Teile  der  Vorrichtung  bei 
in  den  Tragteil  eingehängten  Halteteil, 
Fig.  24 
zeigt  eine  Stirnansicht  einer  Schubladenzarge, 

50  Fig.  25 
zeigt  eine  weitere  Seitenansicht  der  Vorrichtung 
bei  eingehängter  Frontblende, 
Fig.  26 
zeigt  eine  Draufsicht  auf  die  Vorrichtung  gemäß 

55  Fig.  25, 
Fig.  27 
zeigt  schaubildlich  und  auseinandergezogen  die 
Teile  der  Vorrichtung  und  der  Schubladenzarge, 
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Fig.  28 
zeigt  eine  Draufsicht  auf  die  Vorrichtung  bei  in 
den  Tragteil  eingehängtem  Halteteil; 
Fig.  29 
zeigt  eine  gleiche  Draufsicht  während  des  Lö- 
sens  des  Sperriegels, 
Fig.  30 
zeigt  schaubildlich  die  erfindungsgemäße  Vor- 
richtung  und  schematisch  das  Drehen  des  Kipp- 
hebels,  um  den  Halteteil  vom  Tragteil  zu  lösen, 
Fig.  31  bis  34 
zeigen  Seitenansichten  eines  weiteren  Ausfüh- 
rungsbeispiels  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung  in  den  verschiedenen  Stadien  des  Einhän- 
gens  der  Frontblende, 
Fig.  35 
zeigt  ein  Schaubild  der  Vorrichtung  vor  dem 
Einhängen  der  Frontblende, 
Fig.  36 
zeigt  ein  Schaubild  der  Vorrichtung  bei  einge- 
hängter  Frontblende, 
Fig.  37 
zeigt  schaubildlich  und  auseinandergezogen  die 
einzelnen  Teile  der  Vorrichtung, 
Fig.  38 
zeigt  eine  Stirnansicht  einer  Schubladenzarge 
mit  einer  Vorrichtung  gemäß  den  Fig.  31  bis  37, 
Fig.  39 
zeigt  eine  Seitenansicht  eines  weiteren  Ausfüh- 
rungsbeispiels  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung  vor  dem  Einhängen  der  Frontblende, 
Fig.  40 
zeigt  eine  gleiche  Seitenansicht  bei  eingehäng- 
ter  Frontblende, 
Fig.  41 
zeigt  einen  Schnitt  nach  der  Linie  l-l  der  Fig.  40, 
Fig.  42 
zeigt  eine  Stirnansicht  der  Frontblende, 
Fig.  43 
zeigt  einen  Horizontalschnitt  durch  die  erfin- 
dungsgemäße  Vorrichtung, 
Fig.  44 
zeigt  ein  Schaubild  der  Vorrichtung  vor  dem 
Einhängen  der  Frontblende, 
Fig.  45 
zeigt  ein  Schaubild  der  Vorrichtung  bei  einge- 
hängter  Frontblende  und 
Fig.  46 
zeigt  schaubildlich  und  auseinandergezogen  die 
einzelnen  Teile  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung. 

In  der  Fig.  1  ist  ein  Möbelkorpus  mit  Seiten- 
wänden  11  und  einem  Oberboden  2  gezeigt,  in 
dem  eine  Schublade  geführt  ist.  Die  Frontblende  4 
der  Schublade  ist  mittels  der  erfindungsgemäßen 
Vorrichtungen  20  an  den  Schubladenzargen  17  be- 
festigt.  Jede  Schubladenzarge  17  weist  bei  ihrem 
vorderen  Ende  eine  Ausnehmung  18  im  äußeren 

Abdecksteg  auf,  die  den  Zugriff  eines  Werkzeuges 
zur  Vorrichtung  20  gestattet. 

An  der  Möbelseitenwand  11  ist  eine  Tragschie- 
ne  10  befestigt.  Der  Schubladenboden  5  stützt  sich 

5  an  unteren  Horizontalstegen  zweier  Ausziehschie- 
nen  12  ab.  Zwischen  der  Tragschiene  10  und  der 
Ausziehschiene  12  ist  an  jeder  Seite  der  Schublade 
eine  Mittelschiene  13  angeordnet. 

Die  Schubladenzarge  17,  die  wie  insbesondere 
io  aus  den  Fig.  2  und  3  ersichtlich,  als  doppelwandige 

Zarge  ausgeführt  ist,  deckt  die  Schienen  10,  12,13 
der  Ausziehführungsgarnitur  und  die  erfindungsge- 
mäße  Vorrichtung  20  zur  Befestigung  der  Front- 
blende  4  ab.  Im  Hinblick  auf  die  Funktion  der 

15  Vorrichtung  20  ist  die  Ausziehschiene  12  Teil  der 
Schubladenzarge  17.  Die  Vorrichtung  20  kann  un- 
mittelbar  an  der  Schubladenzarge  17  oder  an  der 
Ausziehschiene  12  montiert  sein. 

Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  2  bis  8: 
20  Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  20  weist  einen 

Halteteil  7  auf,  der  mit  Dübeln  19  an  der  Frontblen- 
de  4  befestigt  ist.  Schubladenseitig  ist  ein  Tragteil 
vorgesehen,  der  aus  einer  Grundplatte  8,  die  un- 
mittelbar  auf  einem  in  die  Schubladenzarge  17 

25  eingesetzten  Adapter  1  befestigt  ist  und  einer  Auf- 
nahmeplatte  3,  besteht.  Die  Aufnahmeplatte  3  ist 
mittels  einer  Höhenverstellschraube  9,  welche 
durch  ein  Langloch  21  ragt,  höhenverstellbar  an 
der  Grundplatte  8  befestigt.  Die  Aufnahmeplatte  3 

30  weist  einen  vorderen,  breiteren  Lappen  22  und 
einen  hinteren  schmäleren  Lappen  23  auf. 

Der  Halteteil  7  ist  mit  einer  L-förmigen  Ausneh- 
mung  24  versehen,  die  einen  oberen  schmäleren 
Bereich  24'  und  einen  unteren  längeren  Bereich 

35  24"  aufweist.  Weiters  ist  noch  eine  Ausnehmung 
25  vorgesehen,  die  bei  montiertem  Beschlag  den 
Zugriff  eines  Schraubenziehers  zur  Höhenverstell- 
schraube  9  ermöglicht.  Im  Halteteil  7  ist  noch  eine 
Versteilschraube  16  für  die  Seitenverstellung  der 

40  Frontblende  4  gelagert.  Die  Versteilschraube  16 
lagert  in  einem  Muttergewinde  im  Teil  7  und  weist 
einen  Kopf  26,  der  eine  Ringnut  27  begrenzt,  auf. 
Bei  montiertem  Beschlag  ragt  der  obere  Rand  des 
Flansches  28  in  die  Ringnut  27,  sodaß  durch  Ver- 

45  drehen  der  Versteilschraube  16  der  Halteteil  7  in 
bezug  auf  die  Aufnahmeplatte  3  und  die  Grundplat- 
te  8  seitlich  bewegt  wird. 

Bei  montiertem  Beschlag  ragen  die  beiden 
Flansche  22,23  der  Aufnahmeplatte  3  in  die  Aus- 

50  nehmung  24  des  Halteteiles  7.  Die  Druckfeder  6 
lagert  im  unteren  Bereich  24"  der  Ausnehmung  24 
und  wird  dort  von  einem  Zapfen  29  gehalten.  Trag- 
teilseitig  stützt  sie  sich  am  Lappen  22  der  Aufnah- 
meplatte  3  ab.  Durch  die  Druckfeder  6  wird  nun  der 

55  Halteteil  7  nach  hinten  gedrückt  und  somit  die 
Frontblende  4  an  die  Stirnkanten  der  Schubladen- 
zarge  17.  Wird  die  Schublade  an  der  Frontblende  4 
herausgezogen,  wird  der  Halteteil  7  solange  nach 

3 
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vorne  bewegt,  bis  die  Anschlagfläche  31  der  Aus- 
nehmung  24  am  Steg  23  der  Aufnahmeplatte  3 
anstößt.  Dann  wird  die  Schubladenzarge  17  mitge- 
nommen.  Es  kommt  zu  keinem  übermäßigen  Zu- 
sammendrücken  der  Feder  6. 

Wird  die  Schublade  mit  zuviel  Schwung  in  den 
Möbelkorpus  hineingeschoben,  so  schlägt  die 
Frontblende  4  an  den  Stirnkanten  der  Seitenwände 
11  an.  Die  Schublade  kann  sich  jedoch  mit  den 
Schubladenzargen  17  und  der  Grundplatte  8  und 
der  Aufnahmeplatte  3  gegen  den  Druck  der  Druck- 
feder  6  relativ  zu  den  Halteteilen  7  weiterbewegen, 
sodaß  ein  gewisser  Dämpfungseffekt  auftritt  und 
der  Halt  der  Dübel  19  in  der  Frontblende  4  nicht 
übermäßig  beansprucht  wird.  Ist  die  Einlaufenergie 
vernichtet,  werden  die  Schubladenzargen  17  über 
die  Aufnahmeplatten  3  und  die  Tragplatten  8  von 
den  Druckfedern  6  an  die  Frontblende  4  gedrückt. 

Beim  Zusammenbau  der  Schublade  wird  die 
erfindungsgemäße  Vorrichtung  zuerst  in  der 
Schubladenzarge  17  montiert.  Diese  Situation  ist  in 
der  Fig.  6  gezeigt.  Der  Halteteil  7  wird  von  der 
Druckfeder  6  in  die  hintere  Endstellung  gedrückt, 
sodaß  die  Anschlagfläche  15,  mit  der  der  Halteteil 
7  in  Montagelage  an  der  Frontblende  4  anliegt,  sich 
kurz  hinter  dem  vorderen  Abschluß  der  Schubla- 
denzage  17  befindet. 

Zur  Montage  der  Frontblende  4  wird  der  Halte- 
teil  7  mittels  eines  Preßstempels  14  aus  der 
Schubladenzarge  17  herausgedrückt,  d.h.  in  die  in 
der  Fig.  7  gezeigte  Position  gebracht.  Die  An- 
schlagfläche  15  liegt  dabei  knapp  vor  der  Stirnflä- 
che  der  Schubladenzarge  17.  In  dieser  Situation 
kann  die  Frontblende  4  auf  die  Dübel  19  des 
Halteteiles  7  gepreßt  werden.  In  der  Fig.  8  ist  dabei 
der  Kraftfluß  der  Verpressung  mit  dem  Bezugszei- 
chen  30  bezeichnet.  Ist  die  Frontblende  4  auf  den 
Dübeln  19  des  Halteteiles  7  verankert,  wird  der 
Preßstempel  14  aus  der  Ausnehmung  24  herausge- 
zogen  und  die  Druckfeder  6  drückt  den  Halteteil  7 
so  weit  in  die  Schubladenzwarge  17,  daß  die  Front- 
blende  4  satt  an  der  Stirnfläche  der  Schubladen- 
zarge  17  anliegt. 

Im  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  9  bis  15 
ist  der  Halteteil  7  mit  Dübeln  19,  die  als  Spreizdü- 
bel  ausgeführt  sind,  in  der  Frontblende  4  verankert. 
Der  Tragteil  besteht  wiederum  aus  einer  Grundplat- 
te  8,  auf  der  eine  Aufnahmeplatte  3  mittels  einer 
Höhenverstellschraube  9  höhenverstellbar  montiert 
ist. 

Die  Aufnahmeplatte  3  ist  mit  einem  nach  vorne 
offenen  Schlitz  32  versehen,  der  in  Montagelage 
die  Versteilschraube  16  für  die  Seitenverstellung 
aufnimmt.  Die  Ränder  des  Schlitzes  32  ragen  da- 
bei  in  die  Ringnut  27  der  Versteilschraube  16. 

Der  Halteteil  7  ist  bügeiförmig  ausgebildet  und 
ist  an  seinem  hinteren  Vertikalsteg  wiederum  mit 
einem  Haltezapfen  29  zur  Sicherung  der  Druckfe- 

der  6  versehen. 
Wie  insbesondere  aus  der  Fig.  11  ersichtlich, 

ist  innerhalb  des  Halteteiles  7  ein  Spreizbügel  33 
angeordnet.  Die  Spreizstifte  34  des  Spreizbügels 

5  33  sind  über  Sollbruchstellen  35  mit  dem  vorderen 
Abschlußsteg  36  des  Halteteiles  7  verbunden.  Der 
Abschlußsteg  36  wird  von  Spreizkanälen  37  durch- 
brochen,  die  an  der  Stirnseite  der  Dübel  19  aus- 
münden. 

70  Zur  Montage  der  Schublade  wird  die  Vorrich- 
tung  20  wiederum  in  der  Schubladenzarge  17  mon- 
tiert,  wobei  die  Grundplatte  8  mit  ihrem  Flansch  38 
auf  dem  Adapter  1  befestigt  wird.  Die  Aufnahme- 
platte  3  ist  mittels  der  Höhenverstellschraube  9  an 

75  der  Grundplatte  8  befestigt.  Die  Druckfeder  6  stützt 
sich  einerseits  am  Steg  7'  des  Halteteiles  7  und 
andererseits  am  Lappen  22  der  Aufnahmeplatte  3 
ab  und  drückt  den  Halteteil  7  nach  hinten,  bis  er 
am  Lappen  39  der  Grundplatte  8  ansteht.  Vor  der 

20  Montage  der  Frontblende  4  befindet  sich  der  Halte- 
teil  7  in  der  in  der  Fig.  13  gezeigten  Stellung,  das 
heißt,  die  Anschlagfläche  15  ist  knapp  hinter  der 
Stirnfläche  der  Schubladenzarge  17.  Zur  Montage 
der  Frontblende  4  wird  der  Einpreßstempel  14  der- 

25  art  in  den  Halteteil  7  eingeführt,  daß  er  auf  das 
Joch  40  des  Spreizbügels  33  drückt  und  somit  den 
Halteteil  7  aus  der  Schubladenzarge  17  heraus- 
drückt. 

Beim  Verpressen  wird  die  Frontblende  4  zuerst 
30  auf  die  Dübel  19  aufgedrückt,  worauf  der  Wider- 

stand  so  groß  wird,  daß  die  Spreizstifte  34  bei  den 
Sollbruchstellen  35  vom  Halteteil  7  getrennt  wer- 
den.  Die  Spreizstifte  34  dringen  in  der  Folge  in  die 
Spreizkanäle  37  der  Dübel  19  ein,  wodurch  diese 

35  in  der  Frontblende  4  verspreizt  werden. 
Nach  erfolgter  Fixierung  der  Frontblende  4  auf 

den  Dübeln  19  wird  der  Einpreßstempel  14  heraus- 
gezogen  und  die  Druckfeder  6  drückt  den  Halteteil 
7  soweit  in  die  Schubladenzarge  17,  daß  die  Front- 

40  blende  4  satt  an  der  Stirnfläche  der  Schubladen- 
zarge  17  anliegt. 

Im  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  16  bis 
18  besteht  die  erfindungsgmeäße  Vorrichtung  wie- 
derum  aus  einem  an  der  Frontblende  4  befestigten 

45  Halteteil  7  und  einem  Tragteil,  der  von  einer 
Grundplatte  8  gebildet  wird.  Zwischen  dem  Halte- 
teil  7  und  der  Grundplatte  8  ist  eine  Aufnahmeplat- 
te  3  vorgesehen.  Die  Grundplatte  8  ist  L-förmig 
und  die  Aufnahmeplatte  3  weist  eine  korrespondie- 

50  rende  L-förmige  Ausnehmung  45  auf.  In  Montage- 
lage  befindet  sich  die  Grundplatte  8  in  der  Ausneh- 
mung  45.  In  der  Aufnahmeplatte  3  befindet  sich  ein 
horizontaltes  Langloch  46,  durch  das  ein  Exzenter 
47  für  die  Höhenverstellung  ragt.  Der  Exzenter  47 

55  ist  in  Lageröffnungen  48  der  Grundplatte  8  gela- 
gert.  Anstelle  des  Exzenters  47  könnte  ebenso  eine 
Höhenverstellschraube  vorgesehen  sein. 

4 
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In  der  Aufnahmeplatte  3  lagert  weiters  die  Ver- 
stellschraube  16  für  die  Seitenverstellung,  die  mit 
ihrem  Kopf  16'  seitlich  auf  den  Halteteil  7  drückt. 

In  der  Aufnahmeplatte  3  lagert  die  Druckfeder 
6,  die  sich  an  der  Grundplatte  8  abstützt  und  somit 
den  Aufnahmeteil  3  nach  hinten  in  die  Schubladen- 
zarge  17  hineindrückt. 

Die  Halteteile  7  sind  mit  Haken  41  versehen, 
mit  denen  sie  in  Gegenhaken  50  der  Aufnahmeplat- 
te  3  einhängbar  sind.  Auf  der  Aufnahmeplatte  3 
lagert  eine  Klinke  42,  die  von  einem  federnden 
Lappen  45  gegen  die  Haken  41  gedrückt  wird  und 
die  mit  einer  Nase  43  an  einer  Anschlagfläche  44 
des  oberen  Hakens  41  anliegt. 

Bei  der  Montage  der  Frontblende  4  sind  die 
Teile  des  Tragteiles,  d.  h.  die  Grundplatte  8  und 
die  Aufnahmeplatte  3  in  der  Schubladenzarge  17 
montiert.  Die  Halteteile  7  sind  an  der  Frontblende  4 
befestigt.  Die  Frontblende  4  wird  nun  mit  den  Hal- 
teteilen  7  in  die  Aufnahmeplatte  3  eingehängt,  wo- 
bei  die  Haken  41  von  vorne  oben  nach  hinten 
unten  bewegt  werden.  Durch  die  schräge  Ausrich- 
tung  der  Haken  41  und  der  Gegenhaken  50  wird 
die  Aufnahmeplatte  3  beim  Einhängen  der  Front- 
blende  4  gegen  die  Kraft  der  Druckfeder  6  nach 
vorne  gezogen,  bis  die  Haken  41  voll  eingerastet 
sind.  Nun  drückt  die  Druckfeder  6  ständig  die 
Frontblende  4  satt  an  die  Stirnfläche  der  Schubla- 
denzarge  17.  Die  Klinke  42  verhindert  mir  ihrer 
Rastnase  43  ein  ungewolltes  Aushängen  der  Front- 
blende  4.  Die  Aufnahmeplatte  3  ist  somit  starr  mit 
dem  Halteteil  7  verbunden,  jedoch  relativ  zur 
Grundplatte  8  beweglich. 

Wird  die  Schublade  unbeabsichtigt  mit  zuviel 
Schwung  in  den  Möbelkorpus  eingeschoben  und 
die  Frontblende  4  stößt  an  den  Stirnkanten  der 
Möbelseitenwände  11  an,  so  kann  sich  die  Grund- 
platte  8  mit  der  Schubladenzarge  17  gegen  den 
Druck  der  Feder  6  um  ein  gewisses  Maß  relativ  zur 
Aufnahmeplatte  3  und  somit  zur  Frontblende  4  in 
den  Möbelkorpus  hineinbewegen,  sodaß  die  Schu- 
blade  gewissermaßen  von  der  Frontblende  4  ab- 
hebt.  Ist  die  Einschubenergie  vernichtet,  werden 
die  Schubladenzargen  17  wieder  von  den  Druckfe- 
dern  6  an  die  Frontblende  4  gedrückt. 

Die  Montage  der  Frontblende  4  kann  auch  der- 
art  erfolgen,  daß  die  Halteteile  7  in  die  Aufnahme- 
platten  3  eingehängt  sind  und  die  Frontblende  4 
auf  die  Dübel  19  aufgedrückt  wird.  Der  Gegendruck 
wird  wieder  von  einem  Einpreßstempel  14  erzeugt, 
der  auf  einen  Anschlagteil  51  der  Aufnahmeplatte  3 
drückt. 

Nachfolgend  wird  das  Ausführungsbeispiel  der 
Fig.  19  bis  30  beschrieben: 
Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  20  weist  einen 
Halteteil  7  auf,  der  mit  Dübeln  oder  Schrauben  an 
der  Frontblende  4  befestigt  ist.  Schubladenseitig  ist 
eine  Aufnahmeplatte  3  vorgesehen,  die  unmittelbar 

auf  dem  in  die  Schubladenzarge  17  eingesetzten 
Adapter  1  befestigt  ist.  Der  Adapter  1  ist  vorzugs- 
weise  mit  der  Ausziehschiene  12  verschweißt  oder 
vernietet.  Der  Adapter  1  und  die  Aufnahmeplatte  3 

5  bilden  den  Tragteil. 
Der  Halteteil  7  besteht  aus  einem  Anschlagteil 

51,  der  unmittelbar  an  der  Frontblende  4  befestig- 
bar  ist,  und  einem  Einsteckteil  52.  Der  Anschlagteil 
51  und  der  Einsteckteil  52  sind  durch  die  Höhen- 

io  verstellschraube  9  verbunden,  die  durch  ein  Lang- 
loch  im  Einsteckteil  52  ragt  und  in  einem  Flansch 
54  des  Anschlagteiles  51  einschraubbar  ist.  Im 
Einsteckteil  52  lagert  weiters  die  Seitenverstell- 
schraube  16.  Die  Aufnahmeplatte  3  weist  ein  Ge- 

15  häuse  55  auf,  in  die  der  Einschiebteil  52  bei  der 
Montage  der  Frontblende  4  einschiebbar  ist. 

Auf  dem  Vertikalsteg  3'  der  Aufnahmeplatte  3 
lagert  auf  einem  Stift  56  der  Kipphebel  60.  Am 
Kipphebel  60  ist  eine  Stange  57  angelenkt,  die  mit 

20  ihrem  freien  Ende  durch  ein  Loch  58  in  einem 
Flansch  59  der  Aufnahmeplatte  3  ragt  und  auf  der 
die  Feder  6,  die  eine  Druckfeder  ist,  gelagert  ist. 

Weiters  lagert  am  Vertikalsteg  3'  der  Aufnah- 
meplatte  3  der  Sperriegel  61  .  Der  Sperriegel  61  ist 

25  als  zweiarmiger  Hebel  ausgeführt  und  lagert  eben- 
so  auf  dem  Stift  56.  Der  untere  Hebelarm  61  '  ist  Z- 
förmig  und  ragt  durch  einen  Schlitz  62  im  Steg  3' 
der  Aufnahmeplatte  3.  Der  obere  Arm  61"  weist 
einen  abgewinkelten  Anschlaglappen  63  auf. 

30  Der  Sperriegel  61  ist  federnd  ausgeführt,  sodaß 
vor  dem  Einhängen  der  Frontblende  4  bzw.  des 
Halteteiles  7  in  die  Aufnahmeplatte  3  der  obere 
Arm  61"  zurückgedrückt  ist  und  seitlich  am  Kipp- 
hebel  60  anliegt. 

35  Der  Kipphebel  60  ist  mit  einer  Einkerbung  64 
versehen.  Der  Halteteil  7  bzw.  der  Einsteckteil  52 
weist  einen  nach  oben  gebogenen  Steg  65  auf. 

Vor  dem  Einhängen  der  Frontblende  4  befindet 
sich  der  Kipphebel  60  in  der  in  der  Fig.  19  gezeig- 

40  ten  Stellung,  d.h.  die  Feder  6  beaufschlagt  den 
Kipphebel  60  im  Uhrzeigersinn,  bis  er  mit  seiner 
Nase  66  am  oberen  Steg  67  des  Gehäuses  55 
anschlägt. 

Wird  die  Frontblende  4  montiert  und  der  Halte- 
45  teil  7  mit  dem  Einsteckteil  52  in  das  Gehäuse  55 

der  Aufnahmeplatte  3  eingeschoben,  schlägt  der 
obere  Rand  des  bogenförmigen  Steges  65  bei  der 
Einkerbung  64  am  Kipphebel  60  an  und  dreht  den 
Kipphebel  60  entgegen  den  Uhrzeigersinn  und  ent- 

50  gegen  der  Wirkung  der  Feder  6.  Hat  die  Feder  6 
jedoch  ihre  in  der  Fig.  20  gezeigte  Totpunktstellung 
überwunden,  wird  der  Kipphebel  60  von  der  Feder 
6  weiter  entgegen  den  Uhrzeigersinn  gedreht  und 
dabei  der  Halteteil  7  über  den  Horizontalsteg  65, 

55  der  in  der  Einkerbung  64  einrastet,  mitgenommen 
und  in  die  Aufnahmeplatte  3  bzw.  das  Gehäuse  55 
hineingezogen.  Der  Kipphebel  60  wird  dabei  über 
den  Anschlaglappen  63  des  Sperriegels  61  ge- 
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dreht,  der  nun  hinter  dem  Kipphebel  60  vorsteht 
und  ein  Zurückdrehen  des  Kipphebels  60  verhin- 
dert. 

Der  Anschlaglappen  63  befindet  sich  jedoch  im 
Abstand  von  einer  hinteren  Anschlagkante  68  des 
Kipphebels  60.  Dadurch  kann  der  Kipphebel  60 
entgegen  der  Wirkung  der  Feder  6  um  den  kurzen 
Weg  zwischen  der  Anschlagkante  68  und  dem 
Anschlaglappen  63  zurückgedreht  werden.  Auf  die- 
se  Art  wirkt  die  Feder  6  als  Stoßdämpfer  für  den 
Halteteil  7.  Wird  beispielsweise  die  Schublade  mit 
zuviel  Schwung  in  den  Möbelkorpus  eingeschoben, 
und  die  Frontblende  4  stößt  an  den  vorderen  Stirn- 
flächen  der  Seitenwände  11  an,  so  kann  sich  die 
Aufnahmeplatte  3  gegen  den  Federdruck  der  Feder 
6  über  den  Abstand  zwischen  der  Anschlagkante 
68  und  dem  Anschlaglappen  63  des  Sperriegels  61 
vom  Halteteil  7  wegbewegen,  worauf  sie  anschlie- 
ßend  von  der  Feder  6  wieder  zurückgezogen  wird. 
Auf  diese  Art  wirkt  weniger  Kraft  auf  die  Dübel  19, 
mit  denen  der  Anschlagteil  51  in  der  Frontblende  4 
verankert  ist. 

Soll  nun  die  Frontblende  4  von  den  Schubla- 
denzarge  17  und  somit  die  Halteteile  7  von  den 
Aufnahmeplatten  3  gelöst  werden,  wird  ein  Schrau- 
benzieher  69,  wie  in  den  Fig.  28  bis  30  gezeigt,  in 
den  Kreuzschlitz  des  Kipphebels  6  eingeführt,  wo- 
bei  er  mit  seiner  Spitze  den  Sperriegel  61  nach 
hinten  drückt  und  den  Anschlaglappen  63  aus  dem 
Drehweg  des  Kipphebels  60.  Der  Kipphebel  60 
kann  nun  mit  dem  Schraubenzieher  69  im  Uhrzei- 
gersinn  gedreht  werden,  sodaß  die  Einkerbung  64 
nach  vorne  gedreht  wird  und  den  Steg  65  des 
Einsteckteiles  52  freigibt.  Der  Anschlaglappen  63 
des  Sperriegels  61  liegt  dabei  seitlich  am  Kipphe- 
bel  60  an. 

Im  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  31  bis 
38  ist  die  Aufnahmeplatte  3  mittels  der  Höhenver- 
stellschraube  9  mit  der  Grundplatte  8  verschraubt, 
die  ihrerseits  mittels  Nieten  oder  Schrauben  am 
Adapter  1  befestigt  ist.  Die  Höhenverstellschraube 
9  ragt  durch  ein  Langloch  in  die  Aufnahmeplatte  3 
und  ist  in  der  Grundplatte  8  gehalten,  sodaß  das 
Gehäuse  55  der  Aufnahmeplatte  in  der  Höhe  ver- 
stellbar  ist. 

Das  Gehäuse  55  weist  einen  Schlitz  70  auf, 
durch  den  der  Kipphebel  60  schwenkbar  ist.  Der 
Kipphebel  60  lagert  wiederum  auf  einem  Zapfen 
56,  der  jedoch  auf  Flanschen  71  oberhalb  des 
Gehäuses  55  lagert. 

Die  Seitenverstellschraube  16  lagert  im  Halte- 
teil  7  und  stützt  sich  bei  in  das  Gehäuse  55  einge- 
schobenem  Halteteil  7  an  mindestens  einer  Seiten- 
wand  des  Gehäuses  55  ab. 

Der  Halteteil  7  ist  einstückig  und  gehäuseartig 
ausgeführt.  Er  weist  zwei  Abstützflächen  72  auf, 
die  bogenförmig  ausgeführt  und  spiegelbildlich  an- 
geordnet  sind,  sodaß  es  bei  der  Fixierung  des 

Halteteiles  7  an  der  Frontblende  4  egal  ist,  welche 
Seite  des  Halteteiles  7  nach  oben  weist. 

Der  Kipphebel  60  wird  von  einer  Schenkelfeder 
6,  beaufschlagt,  die  eine  Schenkelfeder  ist  und  im 

5  Uhrzeigersinn  nach  unten  gedrückt. 
Die  Fig.  31  bis  34  zeigen  den  Montagevorgang 

für  die  Frontblende  4.  Vor  dem  Einschieben  des 
Halteteiles  7  in  das  Gehäuse  55  befindet  sich  der 
Kipphebel  60  in  der  in  der  Fig.  31  gezeigten  Stel- 

io  lung,  in  die  er  von  der  Feder  6  gedrückt  wird. 
Durch  das  Einschieben  des  Halteteiles  7  wird  der 
Kipphebel  60  nach  oben  gedrückt,  bis  die  obere 
Abstützfläche  72  bei  der  Einkerbung  74  an  der 
vorderen  unteren  Ecke  des  Kipphebels  60  einra- 

15  stet.  Dadurch  ist  die  Frontblende  4,  wenn  auch  mit 
Spiel,  an  der  Aufnahmeplatte  3  gehalten.  In  dieser 
Stellung  ist  eine  genaue  Positionierung  der  Front- 
blende  4  möglich. 

Befindet  sich  die  Frontblende  4  in  der  ge- 
20  wünschten  Position,  wird  die  Frontblende  4  weiter 

an  die  Schubladenzarge  17  und  der  Halteteil  7 
weiter  in  das  Gehäuse  55  gedrückt,  bis  der  Kipp- 
hebel  60  von  der  Feder  6  nach  unten  in  der  in  Fig. 
34  gezeigten  Stellung  geschwenkt  werden  kann, 

25  wodurch  seine  vordere  Kante  75  auf  die  Abstützflä- 
che  72  drückt.  Nun  ist  die  Frontblende  4  fixiert.  Der 
Kipphebel  60  weist  noch  einen  Anschlag  76  auf, 
der  verhindert,  daß  der  Kipphebel  60  zu  weit  in  das 
Gehäuse  55  einschwenkt. 

30  Weiters  ist  der  Kipphebel  60  mit  einem  Schlitz 
77  versehen,  der  den  Angriff  eines  Schraubenzie- 
hers  oder  eines  ähnlichen  Werkzeugs  ermöglicht, 
um  den  Kipphebel  60  im  Gegenuhrzeigersinn  zu 
drehen  und  aus  seiner  Verankerung  mit  der  Ab- 

35  Stützfläche  72  zu  lösen.  Dadurch  kann  der  Halteteil 
7  aus  dem  Gehäuse  55  und  aus  der  Aufnahmeplat- 
te  3  herausgezogen  und  die  Frontblende  4  von  den 
Schubladenzargen  17  gelöst  werden. 

Im  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  39  bis 
40  46  ist  die  Aufnahmeplatte  3  wiederum  mit  einer 

unmittelbaren  am  Adapter  1  befestigbaren  Konsole 
8  verschraubt.  Auf  der  Aufnahmeplatte  3  ist  der 
Kipphebel  60  gelagert.  Die  Aufnahmeplatte  3  weist 
hinten  wieder  eine  abgewinkelte  Lasche  59  auf,  an 

45  der  sich  die  Feder  6  abstützt.  Die  abgewinkelte 
Lasche  59  ist  mit  einem  Loch  58  versehen,  durch 
das  die  Stange  57,  die  die  Feder  6  trägt  die  den 
Kipphebel  60  unmittelbar  beaufschlagt,  ragt. 

Die  Aufnahmeplatte  3  ist  mittels  der  Höhenver- 
50  steilschraube  9,  die  durch  ein  Langloch  in  die  Auf- 

nahmeplatte  3  ragt  und  die  in  die  Konsole  8  ein- 
schraubbar  ist,  befestigt. 

Das  Kippsegment  60  weist  eine  obere  Einker- 
bung  79  und  eine  untere  Einkerbung  64  auf. 

55  Oberhalb  des  Kipphebels  60  befindet  sich  der 
Sperriegel  61  ,  der  an  seinem  hinteren  Ende  mittels 
eines  Stanzloches  auf  der  Stange  57  lagert  und  der 
vorne  einen  Anschlaglappen  63  aufweist,  der  bei 
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befestigter  Frontblende  4  in  der  Einkerbung  79  des 
Kipphebels  60  einrastet. 

Der  Halteteil  7  ist  unmittelbar  an  der  Frontblen- 
de  4  befestigt.  In  ihm  lagert  die  Versteilschraube 
16  für  die  Seitenverstellung. 

Die  Aufnahmeplatte  3  weist  einen  oberen  und 
einen  unteren  Horizontalsteg  67,  80  auf,  zwischen 
die  der  Halteteil  7  einschiebbar  ist.  Am  oberen 
Horizontalsteg  67  grenzt  ein  seitlicher  Begren- 
zungssteg  81  an,  sodaß  der  Halteteil  7  zwischen 
den  Stegen  67,  80,  81  und  der  eigentlichen  Auf- 
nahmeplatte  3  ist.  Die  Aufnahmeplatte  3  und  der 
Begrenzungssteg  81  weisen  Stanzlöcher  auf,  durch 
die  der  Stift  56  ragt,  der  die  Achse  des  Kippseg- 
mentes  60  bildet. 

Der  Halteteil  7  ist  mit  einem  Haken  84  verse- 
hen. 

Bevor  der  Halteteil  7  in  die  Aufnahmeplatte  3 
eingeschoben  wurde,  befindet  sich  das  Kippseg- 
ment  60  in  der  in  der  Fig.  39  gezeigten  Stellung, 
d.h.  es  wird  von  der  Feder  6  im  Uhrzeigersinn 
beaufschlagt  und  so  weit  gedreht,  bis  die  Nase  66 
am  Steg  67  anliegt. 

Wird  der  Halteteil  7  in  die  Aufnahmeplatte  3 
eingeschoben,  rastet  die  Nase  84  in  der  Einker- 
bung  64  ein  und  dreht  das  Kippsegment  60  entge- 
gen  dem  Uhrzeigersinn.  Wenn  die  Feder  6  die 
Totpunktstellung  überwunden  hat,  wird  das  Kipp- 
segment  60  von  der  Feder  6  ebenfalls  entgegen 
dem  Uhrzeigersinn  gedreht  und  somit  der  Halteteil 
7  in  die  Aufnahmeplatte  3  hineingezogen  und  die 
Frontblende  4  an  die  Schubladenzargen  17  ge- 
drückt. 

Das  Kippsegment  60  ist  mit  einer  Öffnung  85 
versehen,  die  im  vorderen  Bereich  zylindrisch  aus- 
geführt  ist  und  im  hinteren  Bereich  kreuzschlitzför- 
mig.  Der  Sperriegel  61  weist  einen  seitlichen  Steg 
63  auf,  der  das  Kippsegment  60  seitlich  übergreift. 
Soll  nun  die  Frontblende  4  von  der  Schubladenzar- 
ge  17  gelöst  werden,  wird  ein  Schraubenzieher  69 
mit  Kreuzschlitz  in  die  Öffnung  85  eingeführt.  Da- 
durch  wird  der  Sperriegel  61  angehoben,  da  der 
Schraubezieher  69  am  Steg  86  anschlägt.  Gleich- 
zeitig  wird  der  Anschlaglappen  63  aus  der  Einker- 
bung  79  des  Kipphebels  60  gehoben  und  der  Kipp- 
hebel  60  somit  freigestellt.  Nun  kann  der  Kipphebel 
60,  wenn  der  Kreuzschraubenzieher  69  in  den 
Kreuzschlitzbereich  der  Öffnung  85  ragt,  im  Uhrzei- 
gersinn  gedreht  werden,  wodurch  der  Halteteil  7 
freigegeben  wird. 

Auch  in  diesem  Fall  befinden  sich  bei  montier- 
ter  Frontblende  4  der  Anschlaglappen  63  des 
Sperriegels  61  und  die  korrespondierende  An- 
schlagfläche  der  Kerbe  79  des  Kipphebels  60  im 
Abstand  zueinander,  sodaß  bei  einer  zu  kräftig  in 
den  Möbelkorpus  eingeschobenen  Schublade  wie- 
derum  der  Stoßdämpfereffekt  auftritt.  Wenn  die 
Frontblende  4  an  den  Seitenwänden  11  des  Mö- 

bels  anstößt,  können  sich  die  Schubladenzargen 
17  gegen  den  Druck  der  Feder  6  so  weit  von  der 
Frontblende  4  abheben,  wie  es  der  Abstand  zwi- 
schen  dem  Anschlaglappen  63  und  der  Anschlag- 

5  fläche  der  Kerbe  79  zuläßt.  Anschließend  werden 
die  Schubladenzargen  17  von  der  Feder  6  wieder 
an  die  Frontblende  4  gedrückt. 

Patentansprüche 
10 

1.  Vorrichtung  zur  Befestigung  der  Frontblende 
einer  Schublade  an  Schubladenzargen,  mit  ei- 
nem  an  der  Frontblende  befestigten  Halteteil 
und  einem  an  einer  Schubladenzarge  befestig- 

15  ten  Tragteil  an  jeder  Seite  der  Schublade,  wo- 
bei  die  Halteteile  mit  den  Tragteilen  kuppelbar 
sind  und  eine  Feder  vorgesehen  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Feder  (6),  vorzugswei- 
se  eine  Schraubenfeder,  in  Längsrichtung  der 

20  Schubladenzarge  (17)  zwischen  dem  Tragteil 
und  dem  Halteteil  (7)  wirksam  ist  und  daß  bei 
montierter  Frontblende  eine  begrenzte  Relativ- 
bewegung  des  Halteteiles  (7)  zum  Tragteil  ent- 
gegen  der  Federwirkung  möglich  ist. 

25 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Feder  eine  Druckfeder  (6)  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
30  zeichnet,  daß  sich  die  Druckfeder  (6)  an  einem 

abgewinkelten  Lappen  (22)  des  Tragteiles  und 
an  einem  Steg  (7')  des  Halteteiles  (7)  abstützt. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
35  zeichnet,  daß  der  Halteteil  (7)  bügelartig  aus- 

gefedert  ist  und  daß  sich  die  Druckfeder  (6) 
am  Mittelsteg  (7')  abstützt. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
40  zeichnet,  daß  die  Schubladenzarge  (17)  dop- 

pelwandig  ausgeführt  ist  und  daß  der  Halteteil 
(7)  eine  Anschlagfläche  (15)  für  die  Frontblen- 
de  (4)  aufweist,  die  sich  bei  entspannter  Feder, 
wenn  keine  Frontblende  (4)  montiert  ist,  inner- 

45  halb  der  Schubladenzarge  (17)  befindet  und 
die  entgegen  der  Federwirkung  bis  vor  die 
Stirnfläche  der  Schubladenzarge  (17)  beweg- 
bar  ist. 

50  6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  der  Lappen  (22)  an  einer 
höhenverstellbaren  Aufnahmeplatte  (3)  des 
Tragteiles  befindet. 

55  7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Halteteil  (7)  Haken  (41)  auf- 
weist,  mit  denen  er  in  eine  Aufnahmeplatte  (3) 
des  Tragteiles,  die  Gegenhaken  (50)  aufweist, 

7 
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einhängbar  ist  und  daß  die  Aufnahmeplatte  (3) 
eine  vorzugsweise  zylindrische  Vertiefung  auf- 
weist,  in  der  die  Druckfeder  (6)  lagert. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  auf  der  Aufnahmeplatte  (3)  um 
eine  horizontale  Achse  kippbar  eine  Klinke  (42) 
mit  einer  Nase  (43)  lagert,  die  bei  montierter 
Frontblende  (4)  an  einer  Anschlagfläche  (44) 
des  Halteteiles  (7)  hinter  einem  der  Haken  (41) 
anliegt. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Lappen  (22)  in  eine  seitliche 
Ausnehmung  (24)  des  Halteteiles  (7)  ragt. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Ausnehmung  (24)  von  Seite 
zu  Seite  des  Halteteiles  (7)  durchgehend  aus- 
geführt  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  aus  der  Aufnahmeplatte  (3)  ein 
Begrenzungslappen  (23)  ausgestanzt  ist,  an 
dem  eine  Anschlagfläche  (31)  des  Halteteiles 
(7)  anschlägt  und  der  den  Ausziehweg  des 
Halteteiles  (7)  aus  der  Schubladenzarge  (17) 
begrenzt. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jeder  Halteteil  (7)  einen  Anschlag 
für  einen  Einpreßstempel  (14)  aufweist,  der 
einen  zur  Frontblende  (4)  gerichteten  Druck 
ausübt. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Halteteile  (7)  mit  Dübeln 
(19)  versehen  sind,  die  als  Spreizdübel  ausge- 
führt  sind,  und  an  den  Halteteilen  (7)  Spreizstif- 
te  (34)  über  Sollbruchstellen  (35)  lagern. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  jeder  Halteteil  (7)  mit  zwei 
Dübeln  (19)  und  zwei  Spreizstiften  (34)  verse- 
hen  ist,  wobei  die  Spreizstifte  (34)  über  ein 
Joch  (40)  verbunden  sind,  welches  den  An- 
schlag  für  den  Einpreßstempel  (14)  aufweist. 

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Halteil  (7)  eine  seitliche 
Ausnehmung  (24)  aufweist,  an  deren  Wand  der 
Anschlag  für  den  Einpreßstempel  (14)  ausge- 
bildet  ist. 

16.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schubladen- 
zarge  (17)  doppelwandig  ausgeführt  ist  und 
daß  der  Halteteil  (7)  eine  Anschlagfläche  (15) 

für  die  Frontblende  (4)  aufweist,  die  sich  bei 
entspannter  Feder  (6),  wenn  keine  Frontblende 
(4)  montiert  ist,  innerhalb  der  Schubladenzarge 
(17)  befindet  und  die  entgegen  der  Federwir- 

5  kung  bis  vor  die  Stirnfläche  der  Schubladen- 
zarge  (17)  bewegbar  ist. 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Feder  (6)  einen  an  sich  be- 

io  kannten  um  eine  horizontale  Achse  drehbaren 
Kipphebel  (60)  beaufschlagt,  der  den  Halteteil 
(7)  mit  der  Aufnahmeplatte  (3)  des  Tragteiles 
kuppelt. 

75  18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  17,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  ein  Sperriegel  (61)  vorgese- 
hen  ist,  der  einen  Anschlaglappen  (63)  für  den 
Kipphebel  (60)  aufweist  und  daß  sich  der  An- 
schlaglappen  (63)  des  Sperriegels  (61)  und  ein 

20  Gegenanschlag  am  Kipphebel  (60)  bei  an  den 
Schubladenzargen  (17)  montierter  Frontblende 
(4)  im  Abstand  zueinander  befinden  und  daß 
durch  Abdrücken  der  Frontblende  (4)  von  den 
Schubladenzargen  (17)  der  Kipphebel  (60)  ge- 

25  gen  die  Kraft  der  Feder  (6)  zum  Anschlaglap- 
pen  (63)  des  Sperriegels  (61)  gedreht  wird. 

19.  Vorrichtung  nach  Anspruch  18,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  den  Aufnahmeplatten  (3) 

30  zwei  übereinander  angeordnete  horizontale 
Stege  (67,  80)  vorgesehen  sind,  die  eine  Füh- 
rung  bilden,  in  die  die  Halteteile  (7)  einschieb- 
bar  sind. 

35  20.  Vorrichtung  nach  Anspruch  18,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  den  Aufnahmeplatten  (3) 
vorne  je  zwei  vertikal  abstehende  Bügel  (53) 
ausgebildet  sind,  die  Anschläge  für  die  Halte- 
teile  (7)  bilden. 

40 
21.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  17,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  Kipphebel  (60) 
mit  einem  Kreuzschlitz  versehen  ist,  der  den 
Angriff  eines  Kreuzschraubenziehers  (69)  er- 

45  möglicht. 

22.  Vorrichtung  nach  Anspruch  18,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Sperriegel  (61),  der  auf 
der  Achse  des  Kipphebels  (60)  lagert,  als  zwei- 

50  armiger  Hebel  ausgeführt  ist  und  einer  der 
Arme  (61')  in  einem  Schlitz  (62)  in  der  Aufnah- 
meplatte  (3)  gehalten  ist. 

23.  Vorrichtung  nach  Anspruch  18,  dadurch  ge- 
55  kennzeichnet,  daß  der  Sperriegel  (61)  quer  zur 

Drehrichtung  des  Kipphebels  (60)  federnd  ela- 
stisch  ist. 

8 
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24.  Vorrichtung  nach  Anspruch  17,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  am  Kipphebel  (60)  eine 
Stange  (57)  angelenkt  ist,  die  die  Feder  (6) 
trägt. 

25.  Vorrichtung  nach  Anspruch  18,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Kipphebel  (60)  eine  Ein- 
kerbung  (79)  aufweist,  in  die  der  Anschlaglap- 
pen  (63)  des  Sperriegels  (61)  ragt. 

26.  Vorrichtung  nach  Anspruch  17,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Kipphebel  (60)  auf  ei- 
nem  Gehäuse  (55)  lagert,  in  das  der  Halteteil 
(7)  einschiebbar  ist 

27.  Vorrichtung  nach  Anspruch  17,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Halteteil  (7)  eine  bogen- 
förmige  Abstützfläche  (72)  für  den  Kipphebel 
(60)  aufweist. 

28.  Vorrichtung  nach  Anspruch  27,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Abstützfläche  (72)  des 
Halteteiles  (7)  in  einem  Gehäuse  angeordnet 
ist. 

10 

15 

20 

25 
29.  Vorrichtung  nach  Anspruch  27,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  Kipphebel  (60)  eine  stu- 
fenförmige  Einkerung  (74)  aufweist,  die  am 
Rand  der  Abstützfläche  (72)  des  Halteteiles  (7) 
einrastet.  30 

30.  Vorrichtung  nach  Anspruch  18,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Kipphebel  (60)  eine 
obere  und  eine  untere  Einkerbung  (79,  64) 
aufweist,  wobei  ein  Haken  (84)  des  Halteteiles  35 
(7)  in  der  unteren  Einkerbung  (64)  und  ein 
Anschlaglappen  (63)  des  Sperriegels  (52)  in 
der  oberen  Einkerbung  (79)  einrastet. 

31.  Vorrichtung  nach  Anspruch  24,  dadurch  ge-  40 
kennzeichnet,  daß  der  Sperriegel  (52)  mit  ei- 
nem  Ende  auf  der  Stange  (9)  aufliegt. 

32.  Vorrichtung  nach  Anspruch  18,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Sperriegel  (61),  der  45 
oben  auf  dem  Kipphebel  (60)  aufliegt  und  hori- 
zontal  ausgerichtet  ist,  einen  seitlichen  Steg 
(86)  aufweist,  der  den  Kipphebel  (60)  über- 
greift. 

50 
33.  Vorrichtung  nach  Anspruch  27,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  Kipphebel  (60)  durch 
einen  Schlitz  (70)  im  Gehäuse  (55)  ragt. 

34.  Vorrichtung  nach  Anspruch  17,  dadurch  ge-  55 
kennzeichnet,  daß  die  Feder  (6)  eine  Schenkel- 
feder  ist. 

9 
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